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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Fußball-Länderspiel Schweiz-Frankreich 3:3

Das erste Tor für die Schweiz, geschossen von Trello Abegglen, der audi die andern zwei Goals placierte. - Der Sportplatz auf
dem Neufeld war voll besetzt, 20 000 Zuschauer. Drei Bundesräte sahen dem Spiel zu, die Herren Motta, Minger und Musy.
Es gab ein spannendes Spiel, in dem die beiden Brüder Abegglen sich besonders auszeichneten. - Die Franzosen lieferten ein

sehr schnelles Spiel, von ungleicher Qualität

Nr. 13

Die Erfolgreichsten der Schweizermannschaft. Links Xam Abegglen, rechts Trello Abegglen. Trello schoß die drei Schweizer Goals,
aber Xam zeigte das beste, uneigennützigste Fußballspiel aufdem Platze. Die Zuschauer trugen ihn am Schluß des Spiels begeistert
auf den Schultern vom Platze Aufnahmen Schmid
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Erzeugung*

monopol d. Kreuger
Konzerns

Gesamte
Zündholzindustrie
d. Konzern gehörig
!• ' • -iGroBer Teil
der Zündholzfabrik.

Die Interessensphären des Zündholzkonzcrns Ivar Kreugcrs

Bankdirektor Ingenieur Kapitän zur See Direktor
Ivar Rydbeck Krister Littorin Nils Ahlström T. Hermod

(bisher Vizepräsi-
dent des Kreuger-

Konzerns)

Nach dem Tode Ivar Kreugers wird laut Beschluß der Konzernleitung
des Kreuger-Konzerns die Führung der Geschäfte in die Hände eines

Dreimänner-Kollegiums gelegt, während Direktor T. Hermod vom Holz-
trust als beratendes Mitglied zugezogen wurde

Das preußische Innenministerium glaubt einem nationalsozialistischen
Umsturzplan auf die Spur gekommen zu sein. Man hat verschiedene Do-
kumente gefunden, die darauf hinzuweisen scheinen, daß die National-
Sozialisten eine gewaltsame Aktion bei der Präsidentenwahl vorbereiteten.
In ganz Preußen wurden in allen Büros der Partei und in den Versamm-
lungslokalen ihrer militärisch organisierten Formationen Haussuchungen
durch die Polizei abgehalten. - Unser Bild zeigt eine solche Polizeiaktion
im Gaubüro der Nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei in Berlin,

wo auch die Parteizeitun'g «Der Angriff» herausgegeben wird

Die Eishockey-Kämpfe um die Europameisterschaft in Berlin ende-

ten mit dem Siege Schwedens. Die Schweiz steht an zweiter Stelle. Unser Bild
zeigt die schweizerische und die deutsche Mannschaft (von rückwärts gesehen)

vor dem Treffen Deutschland-Schweiz, das mit 1 :1 unentschieden blieb
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Kinder
demonstrieren
für den Frieden
Am Nachmittag des 18.

März ertönten eine Vier-
telstunde lang alle Glok-
ken der Sadt Zürich; sie

läuteten die große Frie-
denskundjgebung der
Zürcher Schuljugend ein,
die von der Zentralschul-
pflege der Stadt in 11

Kirchen und Kirchge-
meindehäusern veran-
s'taltet wurde. 1 2 0 0 0

Kinder nahmen an
der Feier teil, die aus An-
sprachen, Sprechchören
und Gesängen bestand. -
Die Kinder in der St. Ja-
kobskirche während der
Ansprache von National-
rat Dr. Oprecht

Aufnahme Staub

Berichtigung.
Wir erfahren, daß Herr
Dr. Constanz von Jecklin
nicht, wie wir in Nr. 12 irr-
tümlicherweise mitteilten,
gestorben ist ; Herr Dr. von
Jeddin feierte im Gegenteil
seinen 80. Geburtstag Dei be-
ster Gesundheit, und wir
wünschen ihm einen langen
.und glücklichen Lebensabend

Zwei Höhepunkte im englischen Sport: «Oxford-Cambridge» und das «Grand National»

Die siegreiche Cambridge-Mannschaft bei einem letzten Training kurz vor Austragung des Endkampfes

Das klassische Rudermatch Oxford-Cambridge endete am 19. März mit einem Viereinhalb-
längen-Sieg von Cambridge

Rechts: Das größte Pferderennen Englands, das weltberühmte «GRAND NATIONAL» in Aintree
endete dieses Jahr mit dem Sieg eines Outsiders, des bisher unbekannten Pferdes «Forbra». Von
den 36 startenden Pferden beendeten nur 9 das gefährliche Rennen. - Unsere Aufnähme zeigt
einen gefährlichen Sturz beim Wassergraben; das Pferd «K. C. B.» fiel so unglücklich, daß es

nachher abgetan werden mußte



DIE WARMWASSERHEIZUNG

So wird Ihr ganzes Haus, Ihre ganze Wohnung durch einen einzigen Ofen geheizt.

Dabei spart Ihnen die Zentralheizung "IDEAL CLASSIC" mindestens

40% Brennmaterial; sie ist das billigste, das wirtschaftlichste von allen bekannten

Heizsystemen. Die Installation ist nur mit geringen Kosten verbunden, so dafj

die Kohlenersparnisse die gesamte Auslage in wenigen Jahren amortisieren.

Verlangen Sie bitte unseren Gratisprospekt 37 oder besuchen Sie unsere Ausstellung.

KESSEL UND RADIATOREN

"IDEAL CLASSIC"

Bureaux und Ausstellung: Zürich 1, Löwenstrahe 56-58
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